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20. Stiftung des persischen Reiches. — Astyages. — Cyrus. —

Kambyses. — Darius Hystaspis.

Es ist früher erzählt worden, daß im Reiche Medien (südlich
vom kaspischen Meere) ein König Astyages regierte. Dem
träumte einst, daß seiner Tochter Mandane solche Fluchen ent¬
strömten, daß nicht nur Medien, sondern ganz Asien davon über¬
schwemmt wurde. Er ließ die Magier (Traumausleger und Priester)
holen, und die erklärten, der - Traum bedeute, Mandane würde einst
einen Sohn bekommen, der über ganz Asien herrschen werde. Der
König erschrak, und um es zu verhindern, beschloß er, sie an keinen
Mächtigen zu verheiratheu. Er gab sie daher einem Edelmanne
aus dem Ländchen Persis am persischen Meerbusen.

Aber ein Jahr darauf hatte er wieder einen sonderbaren
Traum: er sah aus seiner Tochter einen Weinstock herauswachsen,
der größer und immer größer wurde und endlich ganz Asien über¬
schattete. Die Magier wurden wieder gerufen und befragt; sie
antworteten, der Traum bedeute dasselbe; sein Enkel werde ein
mächtiger König und auch ihm gefährlich werden. „Das soll er
wahrlich nicht!" rief Astyages, ließ geschwind seine Tochter zu sich
holen, und als sie einen Sohn bekam, rief. er seinen treuen Minister
Harpagos zu sich und sprach: „Nimm hier das Kind, welches
Mandane geboren hat, todte und begrabe es, wie du willst."
Harpagos schauderte, aber wagte nicht dem Könige zu widersprechen.
Er antwortete: „Herr! ich habe dir immer gehorcht; auch jetzt ist
dein Wille Gesetz sür mich." — Er nahm das Kind und trug es
nach Hause. Hier erzählte er seiner Frau, was geschehen war.


